
Der Tag missionarischer Impulse wird gemeinsam 

verantwortet vom Konvent für missionarische Gemeinde-

arbeit in Mecklenburg, dem Amt für Gemeindedienst der

Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs,

dem Institut zur Erforschung von Evangelisation und 

Gemeindeentwicklung der Universität Greifswald, dem

Mecklenburgischen Gemeinschaftsverband und dem 

Landeskirchlichen Gemeinschaftsverband Vorpommern. 

Wichtige Informationen

Tagungsort:

Der Tagungsort ist das Bürgerhaus in Güstrow, 
Sonnenplatz 1.

Zur Verpflegung:

Ein einfaches Mittagessen, Kaffee und Kuchen
werden für zusammen 9 Euro angeboten.  

Anmeldung: 

Zur organisatorischen Vorbereitung bitten wir um
Anmeldung bis zum 9. November 2009.

Samstag, 
14. November 2009
Güstrow
Bürgerhaus

WIE      FINDEN
ERWACHSENE
ZUM GLAUBEN
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Kontaktadresse: 

Amt für Gemeindedienst der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs
Domplatz 12 · 18273 Güstrow
Telefon 0 38 43 / 68 52 03 
Fax 0 38 43 / 68 52 54 
E-Mail: info@afg.ellm.de  

A19 Anschluss Laage

Bürgerhaus

SchwerinerStraße

Markt

Dom

Nach Glasewitz zur
A 19 bzw. B 104 zur
A 19 Anschluss Teterow

B 104

Abbrüche in der Kirche werden vielerorts 

beklagt. Eine erfreuliche Gegenbewegung

stellen Menschen dar, die erst als Erwach-

sene einen Weg zum christlichen Glauben

finden. Solche Glaubensbiographien 

verdienen Aufmerksamkeit, von ihnen

können Kirchen und Gemeinden lernen. 

Das Institut zur Erforschung von Evangeli-

sation und Gemeindeentwicklung in

Greifswald führte 2008/2009 eine inter-

disziplinäre empirische Studie in vier

deutschen Regionen durch, darunter auch

im Bereich der Evangelisch-Lutherischen

Landeskirche Mecklenburgs. 

Beim Tag missionarischer Impulse werden

Mitarbeitende des Instituts die wichtigsten 

Ergebnisse der Studie vorstellen und 

nach Konsequenzen für Gemeindearbeit 

und für kirchliches Handeln fragen.

Befragt wurden mehrere hundert 

Personen, die in den letzten Jahren eine

Veränderung hin zum Glauben erlebt 

haben. Dabei wurde unter anderem 

folgenden Fragen nachgegangen: 

Welche biographischen Situationen und 

Personen spielen eine Rolle? 

Gibt es bestimmte kirchliche 

Veranstaltungen, die auf dem Weg 

zum Glauben wichtig sind? 

Wie sehen Gemeinden aus, 

in denen Erwachsene 

zum Glauben finden? 

?
?
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Das Programm des Tages

10.30 Uhr 
Ankommen, gemeinsames Singen, Besinnung 

10.45 Uhr 
Bibelarbeit: Von wessen Bekehrung ist hier die
Rede? 
Martin Reppenhagen, Greifswald 
Anschließend Kleingruppen – persönliche Berichte 

Vortrag: Wie finden Erwachsene zum Glauben? 
Vorstellung der Ergebnisse der Forschungsstudie
des Instituts zur Erforschung von Evangelisation und
Gemeindeentwicklung
Johannes Zimmermann, Greifswald 
Michael Herbst, Greifswald 
Anschließend Aussprache im Plenum 

12.30 Uhr 
Mittagessen

13.30 Uhr 
Seminare
1   Glaubenskurse für Erwachsene 

Johannes Zimmermann, Greifswald 
2   Neue Formen missionarischer Gottesdienste 

Michael Herbst, Greifswald 
3  Gemeinde mit Mission und Diakonie 

Martin Reppenhagen, Greifswald 
4  »Was hätten Sie geantwortet?« – Die

Fragebogenerhebung und Schlussfolgerungen
für psychologische Aspekte auf dem
Glaubensweg   
Anna-Konstanze Schröder, Greifswald 

14.30 Uhr 
Kaffeepause

15.00 Uhr 
Vorträge 
– Wie finden Erwachsene zum Glauben? 
– Was können wir aus der Studie lernen? 
Anregungen für die Arbeit in den Gemeinden 
Johannes Zimmermann, Greifswald 
Michael Herbst, Greifswald 
Anschließend Vertiefung in Kleingruppen 

16.35 Uhr 
Sendungswort – Segen 
Pfarrer Christian Höser, Güstrow 

Und das besondere Programm: 
Am Vormittag und auch am Nachmittag gibt es ein
eigenes Programm für Kinder – gestaltet von
Studierenden des Gnadauer Theologischen Seminars
Falkenberg. Deshalb: Herzliche Einladung auch an
Familien! 

Musikalische Gestaltung des Tages: 
Musikteam Rostock 

Pfarrer Privatdozent Professor Diplom-Psychologin 
Martin Reppenhagen      Dr. Johannes Zimmermann  Dr. Michael Herbst   Anna-Konstanze Schröder


